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Hier gehts zum Talk am Do 20.04. von 10-11 Uhr >>>
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•	 Online Austauschformat
•	 Eine Stunde, ein Projekt, ein Fokus 
•	 Eimal im Monat von 10 – 11 Uhr

und die Umsetzung mit einer 
Hochtemperaturwärmepumpe in 
der Lausitz geplant ist. Im Anschluss 
daran können Fragen gestellt und 
Details diskutiert werden. Das 
Projekt RB-HTWP ist am 1. Oktober 
2022 im Förderbereich Energetische 
Biomassenutzung gestartet.

Im April spricht Dr. Marko Burkhardt von der Branden-
burgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg 
im Bioenergie Talk darüber, wie bei der Herstellung von 
Biomethan die Abwärme effektiv genutzt werden kann – 

Bioenergie Talk  Do 20.04. | 10-11 Uhr
RB-HTWP: Biomethanisierung im Rieselbettverfahren und Abwärmenutzung 
durch eine Hochtemperaturwärmepumpe
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Hochtemperatur-
wärmepumpe als 

Pilotanlage in der 
Versuchshalle in 

Cottbus © Quelle: BTU 
Cottbus – Senftenberg
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https://dbfz.webex.com/dbfz-de/j.php?MTID=m4eff5fddae2a4016e5d8ef09b16252d3
https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/bioenergiekoepfe-1
https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/bioenergiekoepfe-1
https://www.energetische-biomassenutzung.de/fileadmin/media/3_Veranstaltungen/Bioenergietalk/Bioenergie_Talk_Termin_20._April.ics
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/RB-HTWP-719
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/RB-HTWP-719


Bioenergie im Strom- und Wärmemarkt: 
Projektergebnisse von 2021-2022

Im aktuellen Fokusheft »Bioenergie im 
Strom- und Wärmemarkt« werden neue 
Lösungen für die energetische Verwertungen 
von Biomasse vorgestellt. Von kleinen 
dezentralen Anlagen wie beim Projekt 
NovoHTK bis hin zur kommunalen 
Entsorgungsdienstleistung von Grüngut 
wie bei GreenSelect eröffnen verschiedene 
Projekte überzeugende Strategien. 

Viel Spaß bei der Lektüre! 
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HIER GEHTS 

ZUM FOKUSHEFT
 

>>>

VE
RA

NS
TA

LT
UN

G
NE

UE
S 

VI
DE

O

Save The Date #DOC2023
Vom 18. bis 19. September 2023 findet das 6. Doktorand:innen Kolloquium 
BIOENRGIE an der Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst in 
Göttingen statt. 
Wissensträger:innen und  Entscheider:innen von morgen sind herzlich 
eingeladen, ihre Forschung zu präsentieren und sich auf internationalem 
Niveau mit jungen und etablierten Expert:innen auszutauschen. 

Mehr dazu bald hier

WASSERSTOFF
DURCH PURPURBAKTERIEN

Dr. Caroline Autenrieth

Universität Stuttgart
Dr.-Ing. Robert Miehe

Fraunhofer IPA

https://dbfz.webex.com/dbfz-de/j.php?MTID=m4eff5fddae2a4016e5d8ef09b16252d3
https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/bioenergiekoepfe-1
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2023
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2023
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/fokusheft/fh-bioenergie-im-strom-und-waermemarkt-2023
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/stellungnahmen
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/stellungnahmen
https://www.dbfz.de/en/6th-doctoral-colloquium-bioenergy
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Biogene Wasserstoffproduktion 
mit innovativer Verteillogistik

Projektlaufzeit: 
01.01.2023 – 31.12.2025

Das Ziel des Förderprojekts BioH2Log ist die 
Entwicklung und Erprobung einer innova-
tiven, KI-unterstützten Prozesssteuerung für 
die bedarfsgerechte und kostengünstige 
Erzeugung und Verteilung von Wasserstoff 
aus Biogas an regionale Abnehmer. Das 
innovative Konzept von BioH2Log beruht 
darauf, dass regionale Abnehmer mit 
vielen dezentralen Erzeugungsanlagen von 
biogenem Wasserstoff mit einem flexiblen 

Speicher- und Transportsystem als mobile 
Tankstellen mit attraktiven Preisen bedient 
werden. Damit betreten die Verbundpartner 
Neuland auf dem Gebiet der industriellen 
Gaserzeugung und Gasverteilung, welche
traditionellerweise auf vergleichsweise 
wenige und größere Produktionsanlagen 
mit entsprechender Logistik basiert.

>> Projektsteckbrief

Das neue Video der Reihe 
Bioenergieköpfe ist online. 
Diese Folge beschäftigt sich mit 
dem großen Potenzial eines 
kleinen, pinken Bakteriums: 
Das Bakterium Rhodospirillum 
rubrum ist nämlich in der 
Lage Wasserstoff herzustellen. 
Das Projekt RhoTech will sich 
diese Eigenschaft im industriellen 
Maßstab zunutze machen: 
»Wir wollen Wasserstoff dezentral 
produzieren und den Nutzer:innen 
direkt zur Verfügung stellen«, 
sagt Robert Miehe vom Fraunhofer 
Institut für Produktionstechnik 
und Automatisierung. Grundlage 
für diese Vision ist eine 
interessante Entdeckung der 
Biologin Caroline Autenrieth von 
der Universität Stuttgart.
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https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/BioH2Log-728
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/RhoTech-637
https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/RhoTech-637
https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/bioenergiekoepfe
https://www.energetische-biomassenutzung.de/news-media/bioenergiekoepfe
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Entwicklung eines innovativen Verfahrens zur 
kombinierten Stickstoffoxid- und Staub- 

abscheidung mithilfe von katalytisch wirk- 
samen Additiven an einem Holzheizkraftwerk 

Projektlaufzeit: 
01.01.2023 – 01.12.2025

In dem Verbundvorhaben DeNOx-DePM soll 
eine kombinierte Emissionsminderung der 
Abgaskomponenten NOx und Feinstaub 
für Biomassefeuerungen erreicht werden. 
Dabei soll ein innovatives Rauchgas-
reinigungssystem, bestehend aus einem 
angepassten Gewebefilter mit Filterkerzen 
aus Edelstahlgewebe und der Zugabe 

von katalytisch wirksamen Additiven, entwickelt 
werden. Das Verfahren soll zunächst im Labor ent-
wickelt, danach im Technikumsmaßstab erprobt und 
abschließend praxisnah an einem Holzheizkraftwerk 
untersucht werden. 

Durch die Zugabe eines Additivs (Precoat) in das 
Rauchgas vor dem Staubabscheider kann eine ver-
besserte Partikelabscheidung auf dem Gewebefilter 
durch den zusätzlich erzeugten Filterkuchen erreicht 
und die Abscheideeffizienz für Feinstäube gesteigert 
werden. Zusätzlich soll das Additiv durch ein mikro-
wellengestütztes Beschichtungsverfahren mit bereits 
bei niedrigeren Betriebstemperaturen katalytisch 
wirksamen Komponenten aktiviert werden. Dadurch 
soll neben der verbesserten Staubabscheidung auch 
eine katalytische Stickstoffoxidreduktion unter 
zusätzlicher Zugabe des Reduktionsmittels Ammoniak 
realisiert werden. Untersucht werden soll neben der 
reinen Entstickung mit katalytischen Additiven am 
Filter auch eine Kombination aus Entstickung im 
Feuerraum (SNCR) und Nutzung des Ammoniak-
Schlupfs am Filter für deutlich niedrigere Emissionen. 
Darüber hinaus wird das System auch ökonomisch 
und ökologisch im Hinblick auf seine Wettbewerbs
fähigkeit und potentiellen Emissionsminderung 
untersucht und eingeordnet.

>> Projektsteckbrief

Filter in Betrieb
© Quelle: Universität Stuttgart

Ein Fernsehteam des Bayerischen Rundfunks 
hat das Deutsche Biomasseforschungszentrum 
besucht: Die Dokumentation »Biomasse: Was 
können wir noch rausholen?« ist ab jetzt in 
der Mediathek zu sehen. 

HIER GEHT ES 

ZUM BERICHT MIT

DANIELA THRÄN
 

>>>

Neues vom DBFZ
Biomasse im TV

https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/DeNOx-DePM-729
https://www.ardmediathek.de/video/gut-zu-wissen/rohstoff-biomasse-was-koennen-wir-noch-rausholen/br-fernsehen/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvLzYzMGYxYjQwLTM0OWYtNDVkZC1iYTJlLWI2YjRmZWY1ODEyYg
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/stellungnahmen
https://www.energetische-biomassenutzung.de/publikationen/stellungnahmen
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Ihre Ansprechpartnerin zur Skizzeneinreichung für den 
Förderbereich Bioenergie des BMWK beim Projektträger Jülich (PtJ) ist:
Lena Panning
Tel: 030 20199-3132, E-Mail: l.panning@fz-juelich.de, 
Web: https://www.ptj.de/projektfoerderung/angewandte-energieforschung 

Nächster Stichtag ist der 01. September 2023, 14 Uhr (MEZ) für neue  
Projektideen im Förderbereich »Energetische Nutzung biogener 
Rest- und Abfallstoffe des 7. Energieforschungsprogramms«.

Reichen Sie Ihre Projektideen zu folgenden Themen ein:

XIBELFLEXIBELFLEX
TEFFIZIENTEFFIZIENT
  OMBINIERBARKOMBINIERBARKO  
TNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKT 
 HHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACH

XIBELFLEXIBELFLEX
TEFFIZIENTEFFIZIENT
  OMBINIERBARKOMBINIERBARKO  
TNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKTNAHMARKT 
 HHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIGNACH

IDEEN FÜR 
BIOENERGIE

KONZEPTE
GESUCHT

BMWi
FÖRDERBEREICH
BIOENERGIE

Digitalisierung

Strom und WärmeRest- und Abfallstoffe

Sektorkopplung

Biokraftstoffe Systemintegration

DBFZ Deutsches  
Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig

Tina Händler
Projektkoordination

Telefon: +49 (0) 341 2434-555
E-Mail: tina.haendler@dbfz.de

Anna Flora Schade
Presse & Öffentlichkeitsarbeit

Telefon: +49 (0) 341-2434-497
E-Mail: anna.flora.schade@dbfz.de

Joshua Röbisch
Kommunikationsdesign

Telefon: +49 (0) 341-2434-599
E-Mail: joshua.roebisch@dbfz.de

sie möchten den newsletter abbestellen? >>> begleitforschung@dbfz.de

KONTAKT 
BEGLEITFORSCHUNG BMWK-FORSCHUNGSNETZWERK BIOENERGIE
projekt-news, veranstaltungstipps ? Lassen Sie es uns wissen!

DEADLINE
DEADLINE

DEADLINE

FÖRDERAUFRUF FORSCHUNGSNETZWERK BIOENERGIE

NEUE PROJEKTIDEEN GESUCHT!
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